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Dornbirner

Remeindeblart.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1•— (mit Postversendung fl. 1·60), einzelne Nummern 5 kr. — Einschaltungen

kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.
Nr. 21.

Sonntag, 21. Mai 1899. 30. Jahrg.

Holzverkauf am Stocke.Kundmachungen.
In den Staatsforsten bei Dornbirn, Abthleilung4 d

und e Weißenfluh werden hiemit circa 90 ims Nutzholz weichDienstag den 23. Mai ist und 200 rms Brennholz harter und weicher Sorte zum Ver¬
kaufe im Wege der schriftlichen Offertverhandlung ausgeboten.Vieh= und Krämermarkt.

Kauflustige werden eingeladen ihre Offerte, in welchen aufIm Uebrigen haben die im Gemeindeblatt Nr. 7 am die im § 862 a. v. G. gewährleistete Rücktrittsbefugnis aus¬12.Februar d. Is. verlautbarten Bestimmungen zu gelten. drücklich zu verzichten ist, versehen mit einem Kronenstempel und
Dornbirn, am 21. Mai 1899. dem Vadium von 60 fl. in Barem bei der k. k. Forst= und

Domänen=Verwaltung in Feldkirch bis 31. Mai 1899 11 UhrDie Gemeindevorstehung.
vormittags versiegelt einzubringen.

Offerte unter dem Preise von:Die Verwaltungsvoranschläge für das Jahr 1899betreffend die Pfarrgemeinden Markt, Oberdorf und Hatler 3 fl. 20 kr. per km? Sagholz weich 18/30 cm mittl. Durchmesser
5 „ 40 „ „ 31/36dorf liegen von heute an durch 14 Tage im Gemeindeamte „ „

Thüre Nr. 9 zur Einsicht auf. über 366 „ 40 „ „ „
4 „ „ Bauholz von 6/10 m langbis: 0 cm starkDornbirn, am 21. Mai 1899.

„ 70 „ rm? hartes Brennholz Drehlinge I. u. II. SorteDie Kirchenvorstehungen Die Gemeindevorstehung. in Stößenvon Markt, Oberdorf und Hatlerdorf weiches1 „ 40 „ „ „ I. und II. Sorte
in StößenDie Rechnungsabschlüsse vom Jahre 1898 betreffend bleiben ohne Berücksichtigung

die Pfarrgemeinden Markt, Oberdorf und Hatlerdorf liegen Die eventuellen Ueberbietungen obiger Ausrufspreise sind
von heute an durch 14 Tage im Gemeindeamte Thüre Nr. 9 in Percenten derselben auszudrücken.
zur Einsicht auf.

Die übrigen Bedingungen können in der Canzlei der k. k.
Dornbirn, am 21. Mai 1899. Forst= und Domänen=Verwaltung während der Amtsstunden

Die Kirchenvorstehungen eingesehen werden. Die Besichtigung der zum Verkaufe be¬Die Gemeindevorstehung.
stimmten Hölzer im Walde kann gegen vorhergehende Anmel¬von Markt, Oberdorf und Hatlerdorf.
dung beim k. k. Förster in Dornbirn erfolgen.

Feldkirch, am 13. Mai 1899.Bekanntmachung.
K. k. Forst= und Domänen=Verwaltung.Es werden anmit die beiden Paragraphen (7 u. 16) der

Friedhof=Ordnung für die St. Martins=Pfarrkirche zu treuer
Anmeldepflicht bei Thierkrankheiten.Beobachtung in Erinnerung gebracht.

Um zu verhindern, dass die Parteien aus Unwissenheit,§ 7. „Ueber jedem besetzten Grabe soll ein aus Holz,
wegen unterlassener Anmeldepflicht bei gewissen ThierkrankheitenStein oder Metall verfertigtes Kreuz oder ein anderes passendes,

christliches Grabdenkmal errichtet werden. einer Uebertretung schuldig machen, werden nachstehende Gesetzes¬
stellen in Erinnerung gebracht.Aus Sinn und Wortlaut dieses Paragraphen ist deutlich 15 Absotz a des Gesetzes vom 29. Februar 18808genug ersichtlich, dass jedes Denkmal einen christlichen Charakter
(R.=G.=Bl. Nr. 35) lautetzu tragen hat. Wer an einem ihm zugehörigen oder seiner Aussicht§ 16. „Zeichnungen und Inschriften zu den auf den Be¬

anvertrauten Thiere eine der im § 1 benannten ansteckendengräbnisstellen zu errichtenden Monumenten sind vorher der
Krankheiten oder Erscheinungen wahrnimmt, welche nachFriedhofverwaltung zur Beurtheilung und Genehmigung vor¬ der vom Ministerium des Innern hinauszugebenden Be¬zulegen.“
lehrung den Verdacht einer solchen erregen, hat hievonGemäß Erklärung des Friedhof=Comites vom 22. April
dem Gemeindevorsteher unverzüglich die Anzeigel. Is. ist für obgenannte Fälle unter der Bezeichnung „Fried¬
zu erstatten und das Thier von Orten, wo die Gefahrhofverwaltung“ der Obmann des Comites und im Verhinderungs¬
der Ansteckung für andere Thiere besteht, fern zu halten.“

falle dessen Stellvertreter zu verstehen. Laut des Gesetzes vom 29. Februar 1880 (R.=G.=Bl.Oomann des Comites ist der hochw. Herr Pfarrer in Nr. 35 und 10. April 1885 (R.=G.=Bl. Nr. 54), weiters derMarkt, Stellvertreter der Pfarrer von Oberdorf. Ministerial=Verordnung vom 9. Juni 1895 (R.=G.=Bl. Nr. 79),Dornbirn, den 16. Mai 1899. 1522
indet die vorstehende Bestimmung insbesondere für folgendeFr. Jos. Steinhauser, Obmann=Stellvertreter. Thierkrankheiten Anwendung:


